NENA Open Air with Band & Special Guests  - Pressemappe
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PRESSETEXTE (Abdruck honorarfrei)

NENA with Band & Yvonne Catterfeld, Right Said Fred, Cle (und Daniel Küblböck & Band – nur in Deggendorf!)

Open-Air-Familienfest mit Deutschlands Pop-Superstars und Englands Gute-Laune-Garanten

· Günstige Konzert-Karten für Kinder in fünf der sieben Tourstädte!

 „Die erfolgreichste Künstlerin Rock/Pop National“, dazu „der weibliche Shooting Star 2003“, „das englische Hit- und Gute-Laune-Duo“ sowie ein vielversprechender Newcomer in einer großen Live-Show! Dieses, für den Festival-Sommer 2003 einzigartige Programm-Paket bietet das Open-Air „NENA with Band & Special Guests“. Die „besonderen Gäste“ sind „GZSZ“-Publikumsliebling Yvonne Catterfeld (Hit: „Für Dich“), Right Said Fred (Hits: „Stand Up“, „I’m Too Sexy“ u.v.a.), Cle plus – in Deggendorf – Daniel Küblböck & Band (Hits: „Heartbeat“, „You Drive Me Crazy“). 

Das bunte Programm, welches – im Unterschied zu NENAS Hallen-Tour – mit einer aufsehenerregenden Bühnenproduktion voller Überraschungen aufwartet, garantiert beste Unterhaltung nonstop. Und zum Höhepunkt gibt es NENA & Band. Beim Auftritt der Rocklady, die ein „richtiger Popstar“ (tz München) ist, wird sich immer das auf’s Neue erfüllen, was schon der Kritiker der Abendzeitung München nach ihrem Auftritt in der dortigen Olympiahalle schrieb: „Nenas Stimme ist zeitlos, mädchenhaft, jung. Im Hintergrund ein Symphonieorchester, die Neue Philharmonie Frankfurt. Und dann kommen alle NENA-Hits der 80er Jahre. Dafür lieben wir sie – für ihre einfache Natürlichkeit und ihren kindlichen Charme“. Sein Fazit:: „Zehntausende feierten NENA begeistert!“  

Die Karten zu dem fünfstündigen Spektakel, das zwischen dem  21. und 31.August in sieben deutschen Städten stattfinden wird, kosten € 32.50 bis € 40.-- (zzgl. Gebühren) - für Kinder gibt es von Stadt zu Stadt unterschiedliche Ermäßigungen (Dresden, Erfurt, Schweinfurt: bis 5 Jahre – Eintritt: 1 Euro, 6-8 Jahre - 1 Euro 50, 9-12 Jahre - 50% billiger; Neu-Isenburg: bis 12 Jahre - 10 Euro günstiger; Willingen: bis 14 Jahre - 20% weniger)! - und sind an allen bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. Ticketpreis an der Abendkasse: € 40.- - € 50.-.                                     

NENA Open Air 

With Band & Special Guests

	Datum
	Stadt
	Spielstätte
	Ticket-Hotline

	21.08.
	Dresden
	Filmnächte am Elbufer(Einlaß: 17, B.: 18.30)
	0 18 05 - 60 70 70

	22.08.
	Willingen
	Skischanze (Einlaß: 16 Uhr, Beginn: 18 Uhr)
	0 18 05 - 75 47 77

	23.08.
	Frankfurt
	Neu-Isenburg – Stadion im Sportpark

(Einlaß: 16 Uhr, Beginn: 18 Uhr)
	069 - 944 366 0,

0 61 02 - 77 66 5

	24.08.
	Erfurt
	Stausee Hohenfelden (E.: 16 Uhr, B.: 18 Uhr)
	0 18 05 - 60 70 70

	29.08.
	Gräfenhainichen
	Ferropolis (Einlaß: 17 Uhr, Beginn: 18 Uhr 30)
	0345 - 20 29 771

	30.08.
	Schweinfurt
	Willy-Sachs-Stadion (Einlaß: 16, B.: 18 Uhr)
	0 18 05 - 60 70 70

	31.08.
	Deggendorf
	Festplatz (Einlaß: 15 Uhr, Beginn: 16 Uhr)
	089 - 55 72 32


( ( Karten von € 32.50 bis € 40.— (zzgl. Gebühren) sind an allen bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich; Ticketpreis/Abendkasse: € 40.-- - € 50.-- ((
Open-Air-Produzent: Shooter Promotions & Classics GmbH, Tel. 069 - 610 939-0 Internet: www.shooter.de (( Fotos der teilnehmenden Künstler zum Herunterladen in Druckqualität unter www.shooter.de/html/presse/index.html ()

Öffentlichkeitsarbeit: Hammerl Kommunikation, Tel. 0821 – 58 97 93 88/9

_____________________________________________________________________

NENA: Liebling aller Generationen

Gastgeberin NENA, die sich 2002 mit einer umjubelten Hallentournee und nachfolgendem Hit-Album wieder ganz nach vorne katapultiert hat, ist mit ihren Songs wie zum Beispiel „Anyplace, Anywhere, Anyhow“, die im Duett mit Kim Wilde gesungene Coverversion ihres Hits “Irgendwie, irgendwo, irgendwann“, seit Monaten unter den ersten 20 der Single-Charts. Gleiches gilt für das Album „20 Jahre - NENA feat. NENA“. Die CD mit kongenialen Neuaufnahmen ihrer persönlichen Lieblingslieder hat heuer im April mit über 800.000 verkauften Exemplaren Doppel-Platin-Status erreicht. Tatsache: 2003 ist NENAS Jahr! Wohl keiner hätte das prophezeien können. War Nena Kerner aus Hagen zu Beginn ihrer Karriere 1982 trotz Hits wie „Nur geträumt“, „99 Luftballons“ oder „Leuchtturm“ als der Star der Neuen Deutschen Welle angesehen worden, so gilt sie heute als große, souveräne Vermittlerin zwischen den Generationen und Musikstilen!

Aktuelles Album: „NENA feat. NENA – 2003 Edition“ (Warner Strategic Marketing) 

Internet: www.20jahrenena.de, www.nena.de
*

Right Said Fred: Gute Laune zweier Könner

Mehr als 20 Millionen Tonträger von Right Said Fred wurden bislang weltweit verkauft. Seit das britische Brüder-Duo mit den durchtrainierten Körpern und markanten Glatzen 1991 die Szene betreten sowie Hits wie „I’m Too Sexy“, „Don’t Talk, Just Kiss“, „Deeply Dippy“, „You’re My Mate“ oder „Stand Up“ abgeliefert hat, gilt es zurecht als Party-Band. Doch auch wenn die Zwei plus Sextett stets Stimmung garantieren, sind sie mehr als nur Spaßvögel. Bei ihnen kommt Kunst tatsächlich von Können. Bevor die ehemaligen Straßenmusiker Richard und Fred Fairbrass als Right Said Fred mit eingängigen Songs samt ironischem Augenzwinkern durchstarteten, begleitete Letzterer als Gitarrist Bob Dylan auf USA-Tournee!

Aktueller Tonträger: „We Are The Freds“ (Ministry Of Sound) 

Internet: www.rightsaidfred.com 

*

Yvonne Catterfeld: Soap-Star mit Gesangsstudium

Eine sensationelle Blitz-Karriere hat auch Yvonne Catterfeld hingelegt. Die, aus der Daily-Soap-Serie „Gute Zeiten, Schlechte Zeiten“ bekannte Darstellerin schaffte das seltene Kunststück, mit der Ballade „Für Dich“ aus ihrem Debüt „Meine Welt“ gleichzeitig Platz 1 der Singles- und Album-Bestsellerliste zu belegen. Wer die 23-jährige „The Dome“-Co-Moderatorin als Industrieprodukt abkanzelt, tut ihr unrecht: Yvonne Catterfeld sang schon vor ihrem TV-Engagement, besitzt eine Vier-Oktaven-Stimme und belegte an der Musikhochschule Leipzig im Rahmen eines Jazz- und Popularmusik-Studiums als Hauptfach Gesang. Auf der Bühne weiß der blonde Publikumsliebling aus Berlin ebenfalls zu bestehen. Das bewies Yvonne Catterfeld, als sie mit ihrem Sextett beim Modern-Talking-Abschiedskonzert höchst professionell auftrat.

Aktuelles Album: „Meine Welt“ (RCA National/BMG Berlin Musik) 

Internet: www.yvonne-catterfeld.de 

*

Cle: Vom Sängerknaben zum Deutsch-Rocker

Ganz am Anfang seiner Musiker-Laufbahn steht indes noch Cle. Erste Erfahrungen sammelte er als Solist der Rottweiler Münster-Sängerknaben, die sogar vor dem Papst im Vatikan aufgetreten sind. Mit seinen Brüdern gründete Cle (Gitarre, Vocals) die Band Steinwolke und landete den Hit „Katarine“. Unter eigenem Namen und mit einer Neuauflage seines Erfolgsongs läßt er mit Band in mitreißender, deutschsprachiger Musik seine Zuhörer an den vielfältigen Eindrücken teilnehmen, die er während weltweiter Reisen gesammelt hat.

Internet: www.cle-live.de 

_____________________________________________________________________

Neue Philharmonie Frankfurt: Vielseitiges Orchester

Nena. Chris de Burgh. Sarah Brightman. Was eint diese Solisten? Alle drei haben die Erfahrung gemacht, dass sie von der Neuen Philharmonie Frankfurt bestens begleitet werden. Seit der Gründung des Orchesters 1996 fühlen sich die jungen Instrumentalisten einem breiten Stilspektrum in hoher Qualität verpflichtet. Das kann der melodiöse Hardrock von Queen oder Deep Purple ebenso sein wie die packende Energie von Beethovens Sinfonik oder die bombastische Emotionalität berühmter Soundtracks wie „Ben Hur“ oder „Star Wars“. Es ist diese mitreißende Mischung aus philharmonischer Spielfreude und Musikalität, mit welcher die Neue Philharmonie Frankfurt alle Altersklassen für sich einnimmt!  

Internet: www.neuephilharmoniefrankfurt.de   

*

NUR IN DEGGENDORF:

Daniel Küblböck: Entertainer und Original in einer Person

Bei der ersten „Deutschland sucht den Superstar“-Staffel war er der eigentliche Abräumer: Daniel Dominik Küblböck. Der in Hutthurm bei Passau geborene Ex-Kinderpfleger-Azubi begeisterte mit Exzentrik, Spaß und guter Laune Jury sowie Publikum gleichermaßen, spaltete aber mit seinem Auftreten auch die Nation. Obgleich 'der ausgeflippte Daniel' nur einer von drei Finalisten war, gilt er für Viele als heimlicher Gewinner der TV-Show! Dieter Bohlens Schützling schoß mit "You Drive Me Crazy", der ersten Singleauskopplung aus seinem Debüt „Positive Energie“, sofort auf Platz 1 der Charts. Die Folge-Single "Heartbeat" landete danach auf Rang zwei der Bestsellerliste. Auch live versteht „Kübi“ zu begeistern: Auf der „DSDS“-Tournee wurde die lebenslustige Frohnatur während seines Rock- & Pop-Sets euphorisch gefeiert. In Deggendorf tritt „DK“ vier Tage nach seinem 18.Geburstag auf!

Aktuelles Album: „Positive Energie“ (Hansa Superstar)

Internet: www.danielsuperstar.de, www.daniel-kueblboeck.de
*

RUNNING ORDER/PROGRAMMABLAUF

	CLE & BAND
	45 Minuten

	                                     Umbau
	15 Minuten

	YVONNE CATTERFELD & BAND
	45 Minuten

	                                     Umbau
	15 Minuten

	RIGHT SAID FRED 

& Band
	60 Minuten

	                             Umbau
	30 Minuten (in Deg- gendorf Umbau: 20 Minuten!)

	(nur in Deggendorf!) DANIEL KÜBLBÖCK & BAND
	45 Minuten

	(nur in Deggendorf!)           Umbau                                 
	30 Minuten

	NENA & BAND
	90 Minuten


______________________________________________

Besondere Produktion: Schwebendes Glasdach

„Wir haben eine Bühnenkonstruktion, die anders ist als normalerweise bei Open Airs. Anstatt geschlossenen Formen ist bei uns alles offen gehalten!“ Das sagt Kai Reinhardt von der Dortmunder Firma Monomama & Stereopapas. Der für das Bühnenbild und Videodesign zuständige Produktionsdirektor muss es wissen, arbeitet er doch unter anderem mit Sasha, Nick Cave & The Bad Seeds oder Die Fantastischen Vier. 

Spektakulär an der Bühnenbild-Produktion für die großen NENA-Open-Airs ist das über der Bühne schwebende, illuminierte Glasdach. Ein weiterer markanter Punkt: Wie schon auf der Hallen-Tour bildet die auf drei Ebenen platzierte Neue Philharmonie Frankfurt quasi die Rückwand der Bühne. Dabei sitzen die Musiker nicht in der üblichen, halbrunden Orchester-Form, sondern - auf drei Ebenen übereinander - in neun `Setzkästen`. „Dadurch“, sagt Reinhardt, „sind sie für jeden Zuschauer gut zu sehen. Außerdem können wir jedes `Fenster` als Videoscreen zu nutzen. Das gibt, in Verbindung mit Licht und Video, eine neue Form der Orchesterausleuchtung“. Ferner sind kinetisch bewegte, also selbstfahrende Video-Digitalwände installiert, die geöffnet werden können, um abwechselnd in geschlossener Form oder als einzelne, unabhängige Elemente für Videos benutzt zu werden. Diese lassen sich in Verbindung mit dementsprechenden Bildinhalten zudem hervorragend als Kulisse verwenden. „Über sie“, weiß Reinhardt, „kann man sowohl Bildelemente und -strukturen, als auch Echtzeit- oder Realvideo einspielen und beides miteinander verbinden“. So entstehen spannende, vielseitige Lichtstrukturen. Die sich daraus ergebenden speziellen Effekte ersetzen zu 70 Prozent das übliche Rocklicht. „Bei uns ist die Ausleuchtung dank steuerbarer Lampen mehr an klassisches Theaterlicht angelehnt, sprich zum Abdecken von Positionen, für seichte Bewegungen und stille Bilder, um sich in das Gesamtkonzept einzugliedern“. 

Auf der - abgesehen von Verstärkern, Boxen und Instrumenten - leeren Hauptbühne selbst agieren Nena und Band. Die Frage, wo die ganze Video- und Tontechnik untergebracht ist, beantwortet sich erst beim zweiten, näheren Hinschauen: in zwei `Bunkern` - der sogenannten „Underworld“ (Unterwelt) - auf der linken und rechten Bühnenseite!

„In diesem Rahmen“, betont Reinhardt, „erzählen wir mit Bildern Nenas Story, die sich wie ein roter Faden durch die Show zieht – von den 20 Jahre Musikgeschichte, die sie geschrieben hat; von den Titeln, die sie singt und von ihrem gelungenen Comeback.“

Fakten, Fakten, Fakten:

200.000 Watt starke Lichtanlage

  30.000 Watt P.A. (Soundanlage, Angabe pro Kanal)

    1.000 Kilowatt Strom

         50 Aufbauhelfer

         40 Künstler und Musiker

         30 x 20 Quadratmeter große Bühne

         18 Container für Büros und Künstlergarderoben

         16 Sattelschlepper mit Material für Infrastruktur

         16 Meter hohe Bühne

         10 Kilometer Kabel werden verlegt

           8 Nightliner für Bands plus Crew

            7 NENA Open Airs with Band & Special Guests

            6 Sattelschlepper mit Bühnenteilen/Backline

            4 Tage vor der jeweiligen Veranstaltung Aufbaubeginn

            1 einzigartiges Erlebnis!

Medienbetreuung:

Hammerl Kommunikation, 

Lessingstr. 12, 

86159 Augsburg

Thomas Hammerl                                  Max Jörg

Tel. 0821 – 58 97 93 88                         Tel.: 0821 – 58 97 93 89

e-mail: ThomasHammerl@web.de           Fax: 0821 – 58 97 94 00

___________________________________________________________________________

( Zehn Fragen an Yvonne Catterfeld
 „Ich bin mehr als nur eine Darstellerin in 

´Gute Zeiten, Schlechte Zeiten`!“

?: Du bist der weibliche Shooting Star 2003, hast mit der Single und deinem Debüt-Album gleichzeitig Platz 1 belegt. Kam dieser große Erfolg als Sängerin für Dich nicht zu schnell?

Catterfeld: Der Erfolg kam unerwartet und von Außen betrachtet, ist das Ganze auch sehr schnell passiert. Doch die Hintergrundarbeit dauerte schon sehr lange, da ich bereits seit dreieinhalb Jahren den Plattenvertrag hatte. Deshalb war es für mich eine gesunde Entwicklung.

?: Viele denken, dass mit Dir nach Jeanette ein weiterer GZSZ-Star eine Platte veröffentlicht und sonst nichts dahintersteckt. Doch Du hast vor Deiner Schauspiel-Karriere ein Gesangs-Studium gemacht. Hoffst Du, dass das Publikum jetzt in Dir mehr sieht als nur eine Soap-Darstellerin?

Catterfeld: Ja, natürlich, denn das bin ich ja auch! Es war von Anfang an mein Ziel, damit  möglicherweise auftretende Vorurteile, zu beseitigen - gerade bei Leuten, die nicht wissen, daß ich Gesang studiert habe und eigentlich nie Schauspielerin werden wollte. 

?: Wie kriegst Du die Schauspielerei, das Moderieren und das Singen unter einen Hut, sprich wirst Du Ersteres zugunsten von Letzterem demnächst aufgeben?

Catterfeld: Nein, werde ich nicht! Ich versuche so lange wie möglich, Schauspielerei und Musik zu vereinen; die Moderation findet ohnehin nur alle drei Monate statt. Ansonsten ist die Kombination für mich ein wunderbarer Ausgleich. Beides zu machen, tut meiner Seele gut.

?: Deinen deutschsprachigen Hit „Für Dich“ hat Pop-Titan Dieter Bohlen geschrieben und die anderen Lieder des Albums, zum Teil in Englisch, wurden ebenfalls von Fremd-Autoren beigesteuert. Ist es nicht frustrierend, nur Interpretin zu sein? 

Catterfeld: Nein, da ich die Songs ausgewählt habe – und zwar nur solche, mit denen ich mich identifizieren konnte. Auf meinem nächsten Album wird mehr Eigenes von mir draufsein!

?: Wenn Du selber komponierst, wie könnte Dein Stil dann klingen?

Catterfeld: Ich bin Soul-, R’n’B-, Jazz-, Funk sowie Pop-Fan.
?: Was gibt es über Yvonne Catterfeld, die Privatperson, zu erzählen, und vermisst Du bei all dem Stress nicht einen Freund, eine starke Schulter zum Anlehnen?

Catterfeld: Ich möchte mein Privatleben für mich behalten, da ich so wenig davon habe und auch mal Privatperson sein möchte. Es ist richtig, dass ich Single bin. Es ist aber falsch, was in der Bravo stand, dass ich noch nie verliebt gewesen sei beziehungsweise seit zwei, drei Jahren keinen Freund gehabt hätte. Außerdem habe ich sehr wohl einen guten, engen Freundeskreis, der mir Rückhalt gibt.

?: Wie siehst Du deine Karriere, wie soll sie weitergehen?

Catterfeld: Langlebigkeit ist mir wichtig, deswegen habe ich auch eine eigene Band, mit der ich Konzerte spiele. Außerdem führe ich mit einem Pianisten ein seperates Programm auf. Unter dem Titel „Der Schöne und das Biest“ gibt es Coverversionen von Soul-Songs aus den Siebzigern, dazu etwas aus Musicals plus Jazz, Pop und ein paar Comedy-Einlagen. 

?: Nach „Popstars“ und „Deutschland sucht den Superstar“ fühlen sich Viele als Stars berufen. Du selber wurdest bei einer Talentshow des MDR entdeckt. Welche Tipps kannst Du dem Musiker- oder Schauspieler-Nachwuchs geben?

Catterfeld: Ich habe ein paar „Superstars“-Folgen gesehen und festgestellt, dass sich viele überschätzen. Deshalb finde ich es gut, dass in der Show eine ehrliche Meinung gegeben wird.  Meiner Ansicht nach sollte sich allein der bewerben, der nicht nur Star werden will, sondern weil er oder sie aus Leidenschaft singt. Für die Karriere braucht es im Übrigen einen sehr starken Willen, Disziplin, Ehrgeiz, Fleiß, Zielstrebigkeit sowie Bereitschaft, stets an sich und seiner Kunst zu arbeiten.

?: Du bist einer der „Special Guests“ bei den großen NENA-Open-Airs. Was hältst Du von NENA, wie gefällt Dir ihre Musik, was bedeutet sie Dir?

Catterfeld: Ich bin mit ihrer Musik aufgewachsen, finde sie als Typ toll. Nena hat das erreicht, wonach viele streben: Sie ist als Sängerin ein Original und hat es geschafft, über Jahrzehnte zu bestehen. Zudem wirkt sie sehr natürlich, sympathisch, bodenständig. Ich bin stolz, ihr Gast zu sein!

?: Du trittst auf den Open Airs mit Band auf. Was kann das Publikum, das Dich als Sängerin primär nur aus den Videos kennt, von Deinem Live-Auftritt erwarten?

Catterfeld: Bei uns kommt nichts vom Band, alles wird live gespielt. Begleitet werde ich bei meinem Auftritt von einer sechsköpfigen Gruppe. Wir werden Songs aus dem Album „Meine Welt“ spielen – alles etwas anders, denn live finde ich viel schöner als auf CD! Positive Überraschung ist also garantiert.

_________________________________________________________________________________________

( Zehn Fragen an Fred (Fairbrass) von Right Said Fred
„Unser gut gemeinter Tipp: Nehmt nicht an TV-Casting-Shows wie „Popstars“,„Superstars“ und so weiter teil!“

?: Nachdem Ihr über Jahre hinweg mit Hits in Folge konstant präsent gewesen seid, gibt es seit einiger Zeit kaum mehr etwas von Euch zu hören. Woran liegt das?

RSF: Es ist ruhig um uns gewesen, weil wir die Plattenfirma gewechselt und einen neuen Vertrag unterschrieben haben. Im August melden wir uns aber mit einer Single zurück.

?: Euere Lieder klingen alle sehr positiv. Was sind die typischen Zutaten eines Right-Said-Fred-Songs?

RSF: Richards markante Bass-Bariton-Stimme, die für uns typischen Texte und dass wir das Meiste nach der alten, klassischen Art analog aufnehmen.

?: Von Euch wurden über 20 Millionen Tonträger verkauft. Habt Ihr eine Hit-Formel? 

RSF: Nein, denn sonst hätten wir mehr Hits. Wir nehmen einfach das auf, das uns gefällt.

?: Wer Euch in den Videos oder bei Fernsehauftritten sieht, kann kaum glauben, dass Ihr beide früher mal Straßenmusiker wart und Fred als Gitarrist sogar Bob Dylan auf Tournee begleitet hat. Ärgert es Euch, dass man Euch als kommerziell erfolgreiches Studio-Projekt-Konzept oder im besten Fall als Party-Band sieht, aber nicht als kompetente Musiker?

RSF: Doch, das tut es schon. Aber was können wir gegen so ein Vorurteil schon machen? Wir wissen, was wir können und dass wir kein Projekt im Stil von Westlife oder B 3 sind! Wir schreiben unsere Songs nämlich alle selber und spielen auch die Instrumente!

?: Glatzen und muskulöse Körper sind Euere optischen Markenzeichen. Wie haltet Ihr euch fit?

RSF: Wir sind nicht so fit wie wir aussehen. Bevor wir mit Right Said Fred Erfolg hatten, haben wir beide als „Personal Trainer“ in Fitness-Studios gearbeitet. Für uns ist das ein Hobby und wir gehen deshalb auch vier bis fünfmal pro Woche in’s Studio. 

?: Von Euerem Privatleben ist wenig bekannt. Verratet mal ein bisschen etwas!

RSF: Dass so wenig von uns privat nach draußen dringt, liegt daran, dass wir keine VIPs sind. Wir spielen Musik, weil es uns Spaß macht. Aber um die Frage doch zu beantworten: Wir haben beide Häuser in London und leben auch dort. Ich lese viel – gerade ist es Gabriel Marquez „100 Jahre Einsamkeit“ - und sehe mir gerne Filme an wie „Bruce Allmächtig“, „Der Pate“ oder die Werke von Tarantino. Richard liest ebenfalls sehr viel, zuletzt primär über den Irak und die Situation in Amerika; außerdem ist er Star-Trek-Fan. 

?: TV-Casting-Shows wie „Popstars“ oder „Deutschland sucht den Superstar“ sind hierzulande sehr populär. Habt Ihr Tipps für Bewerber, Interessenten und Newcomer?

RSF: Ja und zwar: Nehmt nicht daran teil! „Popstars“, „Superstars“ und so weiter ist Fernsehen, hat aber mit Musik nichts zu tun. An den Teilnehmern profitiert jeder, nur nicht sie selber. Wir halten diese Shows für sehr destruktiv. Sie bestärken die Teilnehmer zudem, primär berühmt werden zu wollen, anstatt künstlerisch gut. Aber berühmt zu werden, ist kein Job, sondern normalerweise die Folge oder eine Begleiterscheinung. Deshalb empfehlen wir: das Handwerk zu lernen, viel spielen und mit anderen Musikern zu arbeiten!

?: Ihr seid zu Gast auf den großen NENA-Open-Airs. Habt Ihr Nena schon mal getroffen?

RSF: Nein, noch nie. Wir freuen uns aber sehr darauf. 

?: Was wisst Ihr über sie und ihre Musik? 

RSF: Sie hat mit „99 Luftballons“ einen internationalen Hit und ist damit wie wir mit „Don’t Talk, Just Kiss“ in einer ähnlichen Situation. Ansonsten kenne ich nicht allzu viel von ihr, aber was ich gehört habe, gefällt mir. 

?: Was gibt es über Right Said Fred als Live-Band zu sagen? 

RSF: Wir stehen zu acht auf der Bühne. Unsere Konzerte sind ziemlich rockig. Im Programm haben wir die Hits, Songs aus den vorausgegangenen zwei Alben und drei neue Lieder. Wer uns live sieht, kann ein Vorurteil über uns revidieren: Denn wegen unserem Aussehen und Image glauben Viele, dass wir nicht spielen können. Doch das Gegenteil ist der Fall! 
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